
Sehr geehrte Damen und Herren,

leider hat der Beruf des Technischen Modellbau es nicht geschafft, wieder in die Anlage A der
Meisterpflichtigen Berufe aufgenommen zu werden. Ich bin selbst als einer von drei Vertretern
unseres Berufes zur Anhörung in Berlin gewesen und durfte auch kurz unseren Beruf vorstellen.
Auch hatte ich das Vergnügen den anderen Berufsbeschreibung zu folgen.
Ich habe aber, was die schlussendliche Bewertung durch die Kommission angeht, so meine Zweifel
an den Kriterien der Bewertung.
Unstrittig ist für mich die Wiederberufung der Berufe aus dem Baunebengewerk.
Was aber die restlichen Berufe angeht kann ich als Vertreter des Modellbauerhandwerks absolut
nicht nachvollziehen, warum wir nicht auch berücksichtigt wurden.
Wie schon in meiner Stellungnahme Vorort angesprochen handelt es sich bei unserem Beruf um ein
Vorzeigehandwerk auf vielen Messen – vorrangig auch auf der Handwerksmesse. Gerne werden
Politiker zu uns geführt, um zu zeigen, was im Handwerk alles möglich ist. (Ist das noch Handwerk?)
Dies begründet sich vorrangig auf der hohen Technologische Bearbeitungstiefe in unserem
Handwerksberuf (Frästechnik, 3D-Druck, Robotik, Handwerk 4.0) von sehr vielen Teilen des
täglichen Gebrauchs.
Das solch eine hohe Fertigungstiefe auch zeitgleich eine sehr hohes Nivea in der Aus- und
Weiterbildung zwingend notwendig macht, wurde dann aber meines Erachtens in der Bewertung
nicht berücksichtigt.
In unserem Beruf wir die Zukunft des Handwerks vermittelt. Leider ist dabei dann wenig Platz für
Nostalgie und Rettung von Kulturerbe – aber wir müssen Handwerksberufe fit machen für die
Zukunft und dafür werden auch entsprechend ausgebildete Führungskräfte (Meister) benötigt.
Schade, dass wir das in der Runde in Berlin nicht verständlich machen konnten.
Ohne Meisterpflicht reduziert sich die Anzahl der Meister, die unseren innovativen Beruf an die
nächste Generation weitergeben können.
Unsere Bundesfachschule Modell- und Formenbau wird wegen weniger Meisterkursen nicht mehr
kostendeckend arbeiten können und auch die überbetriebliche Weiterbildung unserer
Auszubildenden und Gesellen nicht mehr leisten können.
Unser innovativer Beruf am Anfang der Wertschöpfungskette stirbt aus!

Ich bin fassungslos und sehr enttäuscht!

Mit freundlichen Grüßen

Johannes Zech
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